
Wir Machen Sport

Frauenriegenreise



• Impfapotheke – Impfberatung sowie Impfung von
gesunden Erwachsenen

• Hautapotheke – PersönlicheBeratung bei akuten und
chronischenHautproblemen

• Verträglichkeitsprüfung von verschriebenen
Medikamenten (Polymedikations-Check)

• Gesundheitsvorsorge- Messung von Hämoglobinwert,
Cholesterin, Blutfettwerten, Blutzucker,HbA1c-Langzeit-
zucker und Blutdruck

• Darmkrebsvorsorge

• Sportverletzung? Bei uns finden Sie ein breites
Sortiment an speziellen Bandagen

• Breites Angebot an Alternativmedizinprodukten
(SchüsslerSalze,pflanzliche Heilmittel, Spagyrik,
Homöopathie und mehr)

• Moderne Beauty-Artikel und Kosmetika

• Jeden Monat sonnige Preisemit 20% Rabatt auf
ausgesuchten Produkten

• Gratis Hauslieferdienst

DasmoderneGesundheitszentrum im
HerzenvonAadorf mitApotheke und
Drogerie unter einemDach.
Die Aadorf Apotheke Drogerie bietet Ihnenmehr.

Hauptsache, Sie bleiben gesund!

aadorf apotheke drogerie • Bahnhofstrasse8 • 8355 Aadorf
Tel: 052 368 05 05 • Fax: 052 368 05 06
info@aadorf-apotheke.ch• www.aadorf-apotheke.ch

Wir freuen uns auf Sie!

10%

Ausgenommen sind
rezeptpflichtige
Medikamente. Nicht
mit anderen Aktionen
kumulierbar.

auf Ihren
nächsten
Einkauf
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VEREINSNACHRICHTEN
DER

TURNENDEN VEREINE ETTENHAUSEN

OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERRIEGEN

47. JAHRGANG

3

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Beim Schreiben dieser Zeilen stecken wir mitten in der zweiten Welle der
Coronapandemie.
Soziale Kontakte vermeiden ist das oberste Gebot. Trotzdem zusammenhalten ist
die Devise.
Geht das? Dieses Heft zeigt auf wie es geht. Die Vereine sind und waren es schon
immer diejenigen, die den Zusammenhalt im Dorf fördern. Nun sind in diesem Heft
nicht nur die Berichte der turnenden zu lesen, sondern auch die der anderen
Vereine. Das zeigt den Zusammenhang auf und belebt das Vereinsleben. Auch
wenn wir von der Frauenriege uns entschlossen haben, unserer Gesundheit und
der Gesundheit des ganzen Dorfes zu Liebe, bis Ende Jahr auf das Turnen zu
verzichten. Auch andere Vereine müssen oder wollen im Moment auf das aktive
Vereinsleben verzichten.
Ein einziger Grundsatz wird dir Mut geben, nämlich der, dass kein Übel ewig
währt. (Epikur von Samos)
In diesem Sinne schauen wir zuversichtlich in die Zukunft. Wir erhoffen uns und
wünschen uns allen, dass es uns im neuen Jahr wieder möglich ist, das
Vereinsleben und die Kameradschaft in vollen Zügen zu geniessen können. Dazu
gehört als Höhepunkt sicher das Brunnenfest im August, an dem alle Vereine und
Gruppierungen zeigen können, was Zusammenhalt heisst.
Basteln, malen, Sterne kleben, so viel schöner ist das Leben, wenn das Jahr
zu Ende geht, und Weihnachten vor uns steht. Die Herzen klopfen fröhlich
schneller, der gute Wein kommt aus dem Keller, und in Kreise seiner Lieben,
wird dieses Fest ganz grossgeschrieben. Darum helft, und macht das Fest zu
einem, das sich sehen lässt.
Ich wünsche allen eine schöne Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest im
Kreise der Familie.

Für das neue Jahr Glück und Gesundheit und viele gesellige Stunden.

Monika Weber-Neininger
Präsidentin Frauenriege
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Am Mittwochmorgen um 05.50 standen
18 reisefreudige Frauen in Aadorf bereit
für die Reise nach Leukerbad.

Die Bahnfahrt via Zürich, Spiez, Visp
und Leuk verging im Flug mit
angeregten Gesprächen, dies trotz der
noch frühen Morgenstunden. Von Leuk
fuhr danach ein Postautochauffeur die
Schar sicher über viele Kurven und
krassen Abgrund nach Leukerbad
hinauf (1400m). Der anschliessende

Zimmerbezug im Hotel Regina Terme
verlief reibungslos. So marschierte die

ganze Truppe schon bald zum
hübschen, kleinen Restaurant Birchen
etwas ausserhalb Leukerbad. Hier
genossen in gemütlichen Runden alle
etwas kleines oder grösseres Feines. (
z.B. Riesenportion Meringues).

Der Weg zurück nach Leukerbad und
die anschliessenden Unternehmungen
fanden individuell statt. Eine Gruppe
wanderte auf einem Strässchen zum
idyllischen Majingsee und auf einem
schönen Wanderweg mit Blick auf die
imposante Dalaschlucht zum Hotel
zurück. Einige Frauen fuhren mit der
Seilbahn zur Rinderhütte hinauf um
anschliessend eine rasante
Trottinetfahrt hinunter nach Leukerbad
zu wagen. Sie alle schafften die Talfahrt
unfalllfrei, nur mit etwas strapazierten
Händen und heiss gewordenen
Bremsen. Einige andere nahmen es
etwas ruhiger und benutzten das
Thermalbad. Man hoffte auf die

wohltuende Wirkung des Heilwassers
der hoteleigenen, 51° grädigen Quelle.

1 von 2

Marlis Nydegger

Frauenriegenreise
vom

16./17. Sept. 2020
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Ihre Druckerei

Mittlere Untergasse4, 8353 Elgg
052 364 28 92, www.memoform.ch

052 364 28 92Tel./Fax052 364 28 92 / 21 53Machen SieIhr Couvert zur Visitenkarte....

.... wir drucken Beides- auchbunt.

Wenn‘s pressiert innert 24-Stunden

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

Dora Lackner Schmid • Fredi Schmid • Marianne Gisler
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Nach dem Nachtessen an einem
grossen, weiss gedeckten Tisch liessen
die Frauen den Abend an der Bar
ausklingen.

Am Donnerstagmorgen nach
reichhaltigem Frühstücken und Koffer
Packen konnte jede den Tag bis zur
Abreise selber gestalten, war es ein
Spaziergang durchs hübsche Dorf, eine
kleine Wanderung zum Bodmerstübli
oder etwas anderes. Die grösste Schar
genoss die Aussicht auf dem
Gemmipass und die herrliche
Wanderung unter der Leitung von
Monika Weber um den Daubensee.
Auch Hunger und Durst konnten in
dieser luftigen Höhe(2322m) noch
gestillt werden bevor die Frauen wieder
über den Abgrund nach Leukerbad
hinunter gondelten.

Gegen 15.30 trafen alle
Ettenhauserinnen wieder bei der
Postautohaltestelle ein. Schade, dass
diese zwei Tage bei herrlichstem
Spätsommerwetter schon dem Ende
entgegen gingen. So bestiegen die

Turnerinnen nach einer sicheren
Postautofahrt in Leuk wieder die Bahn
um drei Stunden später und mit
schönen Erinnerungen beladen
wohlbehalten in Aadorf anzukommen.

2 von 2

Marlis Nydegger

Frauenriegenreise
vom

16./17. Sept. 2020

Ein grosses Dankeschön geht an
Käthi fürs Organisieren dieser tollen
Reise!
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Die Feldschützen Ettenhausen ist ein
traditioneller Schiessverein, der auf 8
modernste ausgerüsteten Scheiben auf
die Distanz 300m schiesst. Unser Verein
wurde im Jahre 1874 gegründet und
zählt heute mittlerweile rund 30
Mitglieder. Vom Frühjahr bis Herbst
treffen wir uns jeden Mittwoch von
18:00-19:30 Uhr zum Training und
anschliessendem gemütlichem Höck in
unserer heimeligen Schützenstube. Die
Förderung des sportlichen Schiessens,
die Zusammengehörigkeit von Jung
und Alt und die Geselligkeit steht im
Mittelpunkt. Als Gruppe oder Einzel
bestreiten wir interne
Jahresmeisterschaften und machen bei
verschiedenen regionalen, kantonalen
und eidgenössischen
Schiesswettkämpfen mit. Ebenfalls
pflegen wir die Kameradschaft mit
benachbarten und weiter entfernten
Vereinen, in dem wir
Freundschaftswettkämpfe durchführen.
In den letzten 25 Jahren führten wir
nebst Bezirkswettschiessen und
Feldschiessen 5 grosse Schützenfester
durch mit ca. 1500 und mehr Schützen.
Dies zeigt das es uns auch wichtig ist
aktiv Schützenfester zu organisieren.

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist das
Einbringen in das Dorfleben ob es das
mithelfen bei einem Dorfanlass ist oder
die Durchführung der Bundesfeier und
sonstige Anlässe.
Das unser Sport auch in der heutigen
Zeit Jugendliche interessiert und

begeistern kann, dürfen wir in unserer
Nachwuchsförderung erfahren. Wir
führen jedes Jahr einen
Jungschützenkurs durch. Das Ziel
dieser Kurse ist: Grundausbildung in der
Sportgerätehandhabung, Schulung des
Verantwortungsbewusstseins im
Umgang mit Sportgeräten (Waffen),
Konzentrationsfähigkeit und eine
Ausbildung in der Schiesstechnik.
Ende September führen wir das
traditionelle Endschiessen durch. Das
Absenden findet einen Monat später in
einem Restaurant der Region statt.
Jeder freut sich und hofft seinen
Kameraden die Preise vor der Nase
wegzuschnappen. Ein humorvoller
schöner Abschluss der Saison.

Ob neugierige Anfänger aller
Altersklassen, begeisterte Schützen
oder einfach fürs gesellige
Zusammensein – wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Haben wir sie neugierig gemacht? Bei
Interesse können sie sich jederzeit bei
unserem Vorstand oder auf unserer
Homepage melden. www.fs-
ettenhausen.ch

Ebenfalls auf unserer Homepage
können sie unsere Schützenstube
reservieren, unsere Schützenstube
bietet ein heimeliges Ambiente für 30-
35 Personen. Ganzes Inventar mit
Gläser, Geschirr, Besteck,
Abwaschmaschine, Cheminèe und
grosser Sitzplatz mit
Festbankgarnituren.

1 von 1

Urban Zehnder

Feldschützen
Ettenhausen
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KRETZ WASSERAUFBEREITUNG
Weiherweg 20, 9548 Matzingen, Tel. 052 376 27 60

Weiches Wasser
... spürbarer Komfort in allen
Lebensbereichen!

AQA perla 5-30 Wasserenthärter
- sicherer Schutz der Wasserleitung vor Kalk.
- bewährte Verfahrenstechnik.
- kurze Regenerationszeit (bei geringem
Regenerierungsmittelverbrauch).

- herrlich weichesWasserauf den empfohlenen
Idealwert von 5°d.

- Siesparen Wasch- und Reinigungsmittel,
Energie und Reparaturen.

Haben Sie Fragen?
Wir beraten Siegerne!
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Daniela Portmann

Jahresrückblick
2020

Nach den Weihnachtsferien starteten
wir voller Elan mit unserem eher kleinen
Grüppchen in das zweite KITU-Halbjahr.
Wer hätte da gedacht, dass wir nach nur
acht KITU-Stunden den Turnbetrieb
wieder einstellen müssen….

Corona hat uns ausgebremst und so
mussten wir leider von März bis Juni
eine unfreiwillige Turnpause einlegen.
Unserem KITU-Maskottchen «Tigi» war
es wichtig, auch während dem

Lockdown Kontakt mit den KITU-Kids
zu halten. So durften sich die Kinder
jeden Sonntagmorgen über einen «Tigi-
Film» freuen, der den Eltern jeweils per
Whatsapp zugestellt wurde. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön an
unsere Leiterin Susanne, für die tolle
Idee und die Arbeit. Susanne durfte sich
über sehr viele positive und schöne
Rückmeldungen der Eltern und Kinder
freuen. Auch wurde der Tigi-Briefkasten
an der Kilbergstrasse rege genutzt.

Im Juni durften wir dann endlich den
Turnbetrieb wieder aufnehmen. Kaum
wieder angefangen zu turnen, mussten
wir uns auch schon wieder von den

grossen Kindergartenkindern
verabschieden.

So spazierten wir Ende Juni mit der
ganzen Kinderschar zur Weber-
Waldhütte. Gemeinsam feierten wir bei
Spiel, Spass, Popcorn und Waldhotdog
den Jahresabschluss. Auch dieses Jahr
durften die grossen Kindergartenkinder
zum Abschied und als Erinnerung eine
personalisierte Znünibox in Empfang
nehmen.

Mitte August 2020 hiess es dann
«Achtung, fertig, los». Mit über 20
Kindern starteten wir ins neue KITU-
Jahr. Leider müssen wir zurzeit sogar
eine Warteliste führen, da wir nicht allen
Kindern einen Platz im Kinderturnen
anbieten können.

Antonia und ich sind bereits in die
zwölfte KITU-Saison gestartet. Wir
bringen jedes Jahr mehr Erfahrung mit;
aber zur Routine werden die
Turnstunden nie. Wir versuchen immer
wieder abwechslungsreiche und
lernreiche Stunden zu bieten und den
Kindern den Spass am Sport zu
vermitteln. Mit Susanne haben wir
glücklicherweise grosse Unterstützung
und frischen Wind im Kinderturnen
bekommen. Unsere Leiterin Severine
fällt leider aufgrund eines beruflichen
Engagements bis zu den
Weihnachtsferien aus.

Nach wie vor ist es für uns alle
faszinierend, die Kinder im
K i nde rga r t e n - Lebensabschn i t t
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9548 Matzingen
Tel. 052 365 24 24

8500 Frauenfeld
Tel. 052 720 64 64

8355 Aadorf
Tel. 052 365 24 24

Schefer+Partner AG, www.schefer-partner.ch, office@schefer-partner.ch

Ihr Malermeister
aus der Region

Premium Economy Green

COIFFEUR

E L G G E R S T R A S S E 4 8 3 5 6 E T T E N H A U S E N
T E L . 0 7 6 5 1 5 2 8 4 8

S C H R E I N E R E I
MÖ B E L B A U
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begleiten zu dürfen und die riesigen
Fortschritte in diesem Alter zu
beobachten.

Wir freuen uns auf weitere KITU-
Stunden mit unserer fröhlichen und
angenehmen Kinderschar und hoffen,
dass uns Corona nicht noch einmal den
Turnbetrieb lahmlegt.

An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön an alle Eltern für das
entgegengebrachte Vertrauen, an das
gesamte Leiterinnen-Team und nicht
zuletzt auch an unsere KITU-Kids, die
mit voller Begeisterung unsere
Turnstunden besuchen.

2 von 2

Daniela Portmann

Jahresrückblick
2020



c/o Flach-Kretz AGBaumanagement
Obergasse 2
8353 Elgg

Telefon 052 364 02 11
Telefax 052 364 13 77
Natel 079 230 84 81

www.immodomus.ch
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Franz Nydegger

Jahresbericht 2020

57. Vereinsjahr

Liebe Turnkameraden,

dies ist der Jahresbericht der MRE im
Jahr 1 seit Corona. Voller Energie und
mit viel Zuversicht sind wir nach der
Generalversammlung im November
2019 ins neue Vereinsjahr gestartet. Ziel
war es für die Gruppe „Plauschsport für
junge Männer“ aber auch für unsere
zwei Senioren-Gruppen ein passendes
Zeitfenster für die Trainings zu finden.
Die Versammlung hat dem Vorstand ein
Mandat für die Ausarbeitung der besten
Lösung für alle Turner erteilt. Darauf
erarbeiteten die Vorstände der MR
Aadorf und MR Ettenhausen einen
Vorschlag für eine Zusammenarbeit aus
und organisierten die Trainingsabende
neu. Dieser Vorschlag mit Verschiebung
der Trainingszeiten wurde am Turnstand
am Montag, 9. Dezember 19 vorgestellt.
Mit grosser Erleichterung konnten der
Vorstand feststellen, dass die meisten
Turnkameraden einverstanden waren,
mindestens für eine Übergangszeit, die
gewohnten Trainingszeiten aufzugeben.
Somit wechselte die Seniorengruppe
auf den Mittwochnachmittag und die
Jungsenioren auf den frühen
Montagabend.

Bereits am Montag dem 6. Januar 20
konnten Albert Keller und Ernst Wägeli
rund 20 neue, sportlich interessierte
Männer begrüssen. Der Start der
Gruppe „Plauschsport für junge
Männer“ war bestens geglückt. Auch
wir anwesenden Männerriegler konnten
uns dabei überzeugen, dass sich das

grosse Engagement von Albert und Dölf
bei der Anwerbung für den
Plauschsport gelohnt hat. Dafür gebührt
beiden ein grosser Dank. Ernst hat bei
den Jungen Männern Starthilfe beim
Leiten geboten und zum Teil sogar das
Training für die Jungsenioren und die
Gruppe „Plauschsport für junge
Männer“ hintereinander geleitet! Aber
auch Walti Rüegg, Heinz Biber und
Werner Specker waren sehr flexibel bei
der Umstellung. Albert hat sowohl
Trainings der Gruppe „Plauschsport für
junge Männer“ geleitet als auch immer
wieder andere Leitende für Trainings
und weitere Angebote wie High Speed-,
Intervall- und Volleyball-Trainings
organisiert.

Am 28. Februar 2020 stimmte auch die
MR Aadorf an der Hauptversammlung
dem Vorschlag zur Zusammenarbeit der
beiden Vereine zu. Somit war alles
vorbereitet um nach den Frühlingsferien
gemeinsame Trainings aufzunehmen.
Leider wurde dies dann durch den
Lockdown ab dem 16. März verhindert.
Erst nach den Lockerungen Anfang Juni
konnten die Trainings ab dem 8. Juni in
der neuen Form aufgenommen werden.
Seit diesem Datum trainierten die
Senioren wieder am Montag zur
gewohnten Zeit und zwar jetzt verstärkt
durch Kollegen der MR Aadorf. Dies bis
Ende Oktober als die Auflagen wieder
verschärft wurden. Die Jungsenioren
haben auf den Donnerstagabend
gewechselt und trainieren jetzt
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zusammen mit der MR Aadorf unter
wechselnder Leitung durch Ernst
Wägeli und Walti Meier.
Es ist sehr erfreulich, dass sich der
„Plauschsport für junge Männer“ nach
anfänglichem recht grossem
Verletzungspech von Teilnehmern doch
zu einer stabilen Gruppe entwickelt hat.
Besonders schön ist, dass sich 15
Männer zum Beitritt zur MRE
entschlossen haben.
Auch das Zusammenfinden der MR
Ettenhausen und MR Aadorf in den
Gruppen „sportlichen Senioren“ und
der Seniorengruppe „Fit & Gesund“ ist
sehr gut angelaufen.

Weitere geplante Aktivitäten wie der
Spiel-Abend mit der MR
Guntershausen, die Öpfeltrophy mit
voran gehendem Orientierungslauf, der
kulturelle Anlass, die Männerriegenreise
und das Brunnenfest sind Corona zum
Opfer gefallen. Dafür konnten wir
immerhin den Velogrillplausch, den
Bowlingabend und das Herbstessen
durchführen.

Abschliessend möchte ich mich
nochmals ganz herzlich bei unseren
gemeinsamen Leitern Ernst Wägeli,
Walti Meier, Walti Rüegg, Heinz Biber,
Werner Specker und Albert Keller sowie
den Kollegen, die manchmal auch
kurzfristig die Leitung eines Trainings
übernehmen bedanken. Sie nehmen
ihre Aufgabe immer ernst und erstellen
die Trainings immer mit grosses
Engagement. Auch meinen
Vorstandskollegen Dölf, Hanspeter,
Peter und Erwin möchte ich herzlich
danken für ihre für die Männerriege
geleistete Arbeit. Leider muss Erwin aus
gesundheitlichen Gründen den Austritt
aus dem Vorstand einreichen. Wir sind
ihm sehr dankbar für all die vielen
Einsätze die er als Festwirt für die
Männerriege geleistet hat. Wir erinnern
uns sehr gerne an die Menüs für
vergangene Generalversammlungen,
aber auch Anlässe wie den Bike- und
Spielspass die er für uns und unsere
Gäste zubereitet hat.

Zum Schluss des Jahres hat uns nach
einer fast vollständigen Rückkehr zur
Normalität im Vereinsleben Corona
wieder eingeholt. Wir versuchen die
Balance zwischen unserem Beitrag zur
Pandemieeindämmung und der Pflege
des Sports und der Geselligkeit in der
MR zu finden. Hoffen wir, dass die
aktuell getroffenen Massnahmen wirken
und wir spätestens im nächsten
Frühling wieder zu unseren gewohnten
Aktivitäten zurückkehren können.

2 von 3

Franz Nydegger

Jahresbericht 2020

57. Vereinsjahr
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Bahnhofstrasse15
8355 Aadorf

Tel. 052 365 44 55
aadorf@lillytravel.ch

Wir buchenalle renommierte Reiseveranstalter
wie Kuoni,TUI, TTS-Gruppe,ITSCoop,etc.
Wir freuen unsauf Ihren BesuchoderAnruf!

www.lillytravel.ch

IHRReisebüro in AADORF!
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Franz Nydegger

Jahresbericht 2020

57. Vereinsjahr

Nach intensiver Diskussion hat der
Vorstand beschlossen, die
Generalversammlung 2020
schriftlich/online durch zu führen
und das Feiern auf nächstes Jahr zu
verschieben.

Dadurch konnten die regulären
Geschäfte wie Abnahme des
Protokolls der Generalversammlung
2019, des Jahresberichts 2020 des
Präsidenten und der
Jahresrechnung 2020 abgewickelt

werden. Die neuen Mitglieder aus
der Gruppe „Plauschsport für junge
Männer“ wurden in die Männerriege
aufgenommen. Es wurde der
verbleibende Vorstand inklusive
Präsident und beide Revisoren
bestätigt, als neues
Vorstandsmitglied Albert Keller
gewählt und die Zusammenarbeit
mit der MR Aadorf gutgeheissen.

Präsident MRE

Fleischhandel Gastro-Service

Danko AG
Weiernstrasse 21
8355 Aadorf

Tel. +41 52 635 44 45, Fax, +41 52 365 44 46

E-mail: info@danko.ch
www.danko.ch
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Nach den Sommerferien sind wir mit
über 20 Kindern voller Elan ins neue
Jugi-Jahr gestartet. Da es in Aadorf seit
diesem Jahr leider keine Jugi mehr gibt,
haben wir nun neben den Kindern aus
Ettenhausen auch noch ein paar aus
Aadorf. Am Freitag Abend trifft sich die
zwirblige Truppe jeweils in der Turnhalle
und es wird geturnt und gespielt.

Gerade in Coronazeiten ist es toll, die
Kinder so tobend und glücklich zu
erleben. Natürlich müssen auch wir
Leiterinnen uns an die Maskenpflicht
halten, welche die Mädchen und Jungs
aber nicht einschränkt. Jede Woche
findet ein anderes Programm statt,
wobei auch der Leiterwechsel für

Abwechslung sorgt. Es ist schön zu
sehen, wie die jungen Sportlerlinnen
und Sportler neue Dinge ausprobieren
und obwohl wir eine relativ grosse
Spannbreite beim Alter und beim
sportlichen Level haben, geben alle
immer ihr Bestes und versuchen auch
mal etwas, was sie vielleicht noch nicht
können. Umso grösser ist dann die
Freude, wenn etwas Neues gelernt
wurde.

Wir hoffen, dass wir all die geplanten
Aktivitäten im 2021 so wie vorgesehen
durchführen können und freuen uns auf
viele weitere spannende und
abwechslungsreiche Turnstunden mit
unseren Jugi-Kindern.

1 von 1

Martina Rudin

Jugi- Bericht

2020
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Simon Frei

Schlussbilanz

Feldsaison 2020

NLA: Versöhnlicher Saisonabschluss

Der Start in die verkürzte Feldsaison
2020 gelang der ersten Mannschaft der
FG Elgg-Ettenhausen alles andere als
gut. Aus den ersten vier Spielen vor der
Sommerpause resultierten vier
Niederlagen. Nach Hälfte der
Meisterschaft lag die Mannschaft von
Markus Fehr damit auf dem letzten
Tabellenrang und war dringend auf
Punkte im Abstiegskampf angewiesen.

Im fünften Spiel gegen Walzenhausen
gelang dann der lang ersehnte
Befreiungsschlag. In einem
umkämpften Spiel agierte die FG EE in
den entscheidenden Momenten
cleverer als der Gegner und konnte das
Spiel mit 3:1 Sätzen für sich
entscheiden. Im zweiten Spiel des
Tages gegen den Gastgeber aus Jona
konnte die Mannschaft aus Elgg und
Ettenhausen nicht an die Leistung aus
dem ersten Spiel anknüpfen. Dies lag
sicherlich auch daran, dass der
angeschlagene Hofer
verletzungsbedingt ausfiel. Jona
hingegen spielte stark auf und liess der
FG zu keinem Zeitpunkt des Spiels eine
Chance. Die klare 0:3 Niederlage war
die logische Folge.

Um die theoretischen Chancen auf das
Finalturnier, welches aufgrund der
verkürzten Meisterschaft mit sechs
Teams ausgetragen wird, aufrecht zu
erhalten, mussten in der
abschliessenden Heimrunde die Spiele
gegen Wigoltingen und Rickenbach-

Wilen gewonnen werden. Auf dem
nassen Terrain zeigte die FG die beste
Saisonleistung und gewann klar und
verdient mit 3:0 gegen Wigoltingen. Mit
gespannten Blicken verfolgte man dann
das Spiel von Wigoltingen gegen
Rickenbach-Wilen. Nur bei einem Sieg
von Rickenbach-Wilen hätte man sich
noch für den Finalevent qualifizieren
können. Rickenbach-Wilen verlor das
Spiel jedoch knapp mit 2:3, womit der
Traum vom Finalevent für die FG
geplatzt war. Die FG zeigte Charakter
und konnte Rickenbach-Wilen im
bedeutungslos gewordenen Spiel dank
einer solider Mannschaftsleistung klar
mit 3:0 schlagen. Ein versöhnlicher
Abschluss nach dem schwachen
Saisonstart.

Es spielten: Joël Fehr, Dario Hofer,
Nicolas Fehr, Rico Strassmann, Leon
Heitz, Timo Barth, Pascal Kupper;
Coach: Markus Fehr

NLB: 3. Rang

Nachdem für die 2. Mannschaft der FG
Elgg-Ettenhausen der NLB-Meistertitel
mit den zwei Niederlagen aus der
zweitletzten Meisterschaftsrunde in den
Spitzenspielen gegen Schlieren und
Affeltrangen nicht mehr in Reichweite
lag, war das Ziel für die letzte Runde auf
dem heimischen Sportplatz in Elgg klar:
2 Siege sollen her, um sich die
Bronzemedaille umhängen zu lassen.
Bei feuchtem Terrain und leichtem
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Regen machte sich die Erfahrung des
Heimteams klar bemerkbar, beide
Spiele gegen Widnau 2 und Wigoltingen
2 konnten souverän gewonnen werden.
In der Schlussrangliste belegt Elgg-
Ettenhausen 2 den dritten Platz hinter
dem ungeschlagenen NLB-Meister aus
Schlieren und Affeltrangen.

Es spielten: Dominic Bächlin, Valentin
Eitzinger, Pascal Kupper, Mathias
Baumgartner, Loris Schär, Timo Barth

1. Liga: Silbermedaille für dritte
Mannschaft

Überlegener und verdienter 1. Liga
Meister in der Zone Ost wurde Dozwil.
In der gesamten Meisterschaft mit acht
Spielen mussten sie ihren Gegnern
lediglich 2 Satzgewinne zugestehen.
Dahinter folgte ein grosses Feld mit
sechs Teams, die allesamt innerhalb
von 2 Punkten klassiert waren.

Erfreulicherweise war es die FGEE3,
welche diese Verfolgergruppe anführen
konnte. Dank 5 Siegen aus 8 Spielen
durften sie sich die Silbermedaille
umhängen lassen. Punktgleich auf dem
dritten Rang klassierten sich die
Rheintaler aus Rebstein.

Es spielten Christof Kupper, Pascal
Kupper, Pascal Gachnang, Loris Schär,
Lorenz Rhiner, Reto Brändle

2. Liga: Mittelfeldplätze zum
Saisonabschluss

Der FBV Ettenhausen bestreitete dieses
Jahr mit zwei Teams die verkürzte 2.
Liga-Meisterschaft. Beide Teams
wurden ausgeglichen mit jungen und
erfahrenen Spielern gebildet und so
klassierten sich beide Teams
entsprechend im Mittelfeld.

Zum Schlussspieltag spielten beide
Teams bei schönstem Wetter in Wilen.
FBV Ettenhausen 1 verlor gegen RiWi 5
mit 1:3 und gewann, ohne zu brillieren,
gegen Kreuzlingen mit 3:1. FBV
Ettenhausen 2 spielte gegen zwei
spätere Medaillengewinner. Gegen
Ermatingen verlor das Team äusserst
knapp mit 2:3. Gegen den späteren
Meister Affeltrangen hatte man dann
keine Chance und verlor das Spiel klar.

Beide Ettenhauser Teams hatten somit
zum Saisonschluss gleich viele Punkte
auf dem Konto. Mit nur einem Satz mehr
klassierte sich aber Ettenhausen 2 vor
Ettenhausen 1 auf dem 5. Rang.
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Vize-Schweizermeistertitel für die
U12!

Bei schönstem Spätsommerwetter
wurde die Nachwuchs-
Schweizermeisterschaften in
Diepoldsau durchgeführt. Dabei
trumpfte der FBV Ettenhausen gross auf
und holte sich dank einer eindrücklichen
Leistung die Silbermedaille in der
Kategorie U12.

Die Ausgangslage war spannend und
das Teilnehmerfeld ausgeglichen.
Aufgrund des intensiven Trainings, den
grossen Fortschritten und den
Ergebnissen in den vergangenen
Wettkämpfen, rechnete sich Coach
Bonetti jedoch Chancen auf eine
Medaille aus.

Souveräne Gruppenphase

Im ersten Spiel gegen Widnau startete
Ettenhausen ungewohnt nervös.
Eingespielte Abläufe funktionierten
nicht und die jungen Spieler agierten
fehleranfällig. Mit etwas Glück gewann
Ettenhausen das wichtige Startspiel auf
dem noch nassen Terrain trotzdem mit
2:0. Im zweiten Spiel gegen Wigoltingen
kehrte langsam die Souveränität zurück,
was einen 2:0 Sieg auf dem nun
trockenen Rasen hervorbrachte. Im
richtungsweisenden dritten Spiel gegen
das starke Schlieren zeigte Ettenhausen
dann endlich seine Klasse. Sie setzten
sich gegen die Limmattaler in einem
engen Spiel wiederum mit einem Sieg
durch. Ettenhausen nahm den Lauf mit

und gewann auch das letzte
Gruppenspiel gegen Dozwil klar. Als
ungeschlagener Gruppenerster
qualifizierte sich Ettenhausen somit
direkt für das Halbfinal. Der direkte
Einzug bedeutete ein Spiel weniger, was
an diesem intensiven heissen Tag sicher
ein Vorteil war.

Starkes Spiel im Halbfinal

Im Halbfinal wartete ein altbekannter
Gegner. Gegen Höchst, ein
spielsicheres Team aus dem Vorarlberg,
konnte man in der Vergangenheit
oftmals reüssieren. Ettenhausen war
sich der einmaligen Ausgangslage
bewusst und startete äusserst
konzentriert in das Spiel. Ettenhausen
spielte kompakt, sicher und zwang den
Gegner dank druckvollem Angriffsspiel
vermehrt zu Eigenfehler. Überraschend
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klar konnte auch das fünfte Spiel in
Folge mit 2:0 gewonnen und der
Finaleinzug, unter grossem Applaus der
mitgereisten Fans, gefeiert werden.

Dramatisches Endspiel

Im Final wartete der Nachbar und
Partnerverein Elgg, der sich ebenfalls
ohne Satzverlust für das Endspiel
qualifizieren konnte. Elgg war der klare
Favorit und dominierte bislang nach
Belieben. Auch aufgrund des viel
höheren Altersdurchschnitts gab man
den Ettenhausern keine grosse Chance.
Im ersten Satz versuchte Ettenhausen
mit risikoreichem und mutigem Spiel
den Gegner unter Druck bringen. Doch
diese Taktik misslang. Zu viele
Eigenfehler bedeuteten den Satzverlust.
Im zweiten Satz besann sich das FBV-
Team auf die eigenen Stärken. In der
Abwehr agierte Ettenhausen nun
sensationell. Die druckvollen Elgger-
Angriffe wurden mit teils unglaublichen
Paraden entschärft. Es folgten saubere
Zuspiele und clevere Angriffe. Dies
verunsicherte Elgg mehr und mehr und
zwang sie zu ungewohnten
Eigenfehlern. Das Ettenhauser Team
konnte den zweiten Satz knapp für sich
entscheiden und überraschte somit die
zahlreichen Zuschauer. Im
entscheidenden dritten Satz ging es
ausgeglichen weiter. Das Spiel konnte
auf beide Seiten kippen und
Ettenhausen war nahe an der
Überraschung dran. Beim Stand von 7:7
konnte Elgg aber davon ziehen und

gewann das hochstehende Final knapp
mit 2:1. Die Freude über die gewonnene
Silbermedaille überwog klar die knappe
Finalniederlage.

Ausklang mit Pizza

Das Betreuerteam zeigte sich äusserst
stolz über die gezeigte Leistung und die
Harmonie in der Mannschaft. Der
Medaillengewinn wurde am
Sonntagabend auf dem Sportplatz
Ettenhausen spontan mit einem
Pizzaessen zusammen mit den Eltern
gefeiert.

Für den FBV Ettenhausen (U12)
spielten: Aaron Sieder, Yanick
Portmann, Niklas Müller, Joscha
Wepfer, Joel und Elias Kummer, Dean
Lehner

Enttäuschung für die U14

Ebenfalls mit grossen Erwartungen trat
die U14-Mannschaft zur Schweizer
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Meisterschaft an. Nach dem Gewinn
der Goldmedaille an der Ostschweizer
Meisterschaft vor wenigen Wochen,
durfte man sich berechtigte Hoffnungen
auf eine Medaille an der Schweizer
Meisterschaft machen.

Im ersten Spiel des Tages gegen
Wigotingen wurde das Team seiner
Favoritenrolle dann auch gerecht. Auf
dem noch nassen Boden überzeugten
die Spielerinnen und Spieler und
bezwangen die Wigoltinger sehr
deutlich. Im zweiten Spiel gegen
Mitfavorit Affeltrangen sollte ein weiterer
Sieg folgen, um die direkte Qualifikation
für das Halbfinale ins Visier zu nehmen.
Nach sehr gutem Start in die Partie
schlichen sich vor allem in der Angabe
und im Angriff ungewohnt viele Fehler
ein. Dem Gegner wurde der Satz
sozusagen geschenkt. Leider verlief der
zweite Satz sehr ähnlich. Aufgrund der
zahlreichen Angriffsfehler musste
Affeltrangen nicht viel unternehmen, um
die Partie zu gewinnen. In den beiden
folgenden Gruppenspiele gegen Jona
und Oberwinterthur wurde der FBV
Ettenhausen nie ernsthaft in Bedrängnis
gebracht. Beide Spiele konnte man mit
2:0 für sich entscheiden.

Nun kam es zum entscheidenden
Viertelfinalspiel. Als Gruppenzweiter trat
man gegen die drittplatzierte
Mannschaft der anderen
Vorrundengruppe an. Gastgeber
Diepoldsau erwies sich als sehr
hartnäckiger Gegner. Die Abwehr der

Ettenhausener stand zwar mal für mal
am richtigen Ort und konnte die
wuchtigen Rückschläge des
gegnerischen Angreifers blockieren.
Ungenaugkeiten im Zuspiel führten
jedoch wiederum zu vermeidbaren
Fehlern. Der erste Satz ging dadurch an
den Gegner. Die Ettenhausener
bäumten sich auf und stemmten sich
gegen die Niederlage. Im zweiten Satz
wurde nochmals alles versucht und man
konnte sich sogar Satzbälle erspielen.
Wiederum schlichen sich genau in
dieser Phase jene Fehler ein, die bereits
den ganzen Tag prägten. So schaffte es
Diepoldsau, den Satz zu drehen und
das Spiel zu gewinnen.

Die Enttäuschung über das
Ausscheiden war riesengross. Leider
hat es die Mannschaft an diesem Tag
nicht geschafft, sein komplettes Können
auf den Platz zu bringen. Dass Mehr
möglich gewesen wäre, zeigt der Blick
auf die Schlussrangliste. Mit Schweizer
Meister RiWi, Zizers und Diepoldsau
standen Mannschaften auf dem Podest,
welche diese Saison auch schon
bezwungen wurde. Im abschliessenden
Kehrausspiel wurde Oberwinterthur
bezwungen, was schliesslich zum 5.
Platz führte. Dafür freute man sich um
so mehr mit der erfolgreichen U12-
Mannschaft.

Für Ettenhausen spielten: Chiara,
Fabrice, Pascal, Yannick, Micha, Malte,
Lorenz, Jamin
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Senioren Schweizermeister!

Es ist schon fast selbstverständlich,
dass an einem schönen Herbsttag die
Senioren-Schweizer Meisterschaft
stattfindet. Dass ein toller Anlass auch
unter coronabedingten Massnahmen
organisiert werden kann, bewies dabei
Faustball STV Schlieren.

Elgg-Ettenhausen am stärksten

In der Kat. A war es die
Ausgeglichenheit der Mannschaften,
die für viele knappe Entscheidungen
sorgte. Mit dem FBT Amsteg und dem
STV Bettwiesen durften auch zwei
länger abwesende Vereine begrüsst
werden. Während der STV Bettwiesen
noch hinten anstehen musste, verblieb
Amsteg lange im Turnier und konnte
schlussendlich den dritten Schlussrang
belegen. Im Final trafen sich dann zwei
alte Bekannte. Die FG Elgg-
Ettenhausen und FB Widnau verlangten
sich wirklich alles ab. Kraftvolle Schläge

durch die beiden Angreifer forderten die
Abwehrreihen und boten spektakuläre
Aktionen. Schlussendlich waren es die
FG Elgg-Ettenhausen, die noch über
mehr Kraftreserven verfügten und den
Titel gewann. Dies dank einem 2:0-
Erfolg gegen die Titelverteidiger aus
Widnau.

Für Elgg-Ettenhausen spielten: Wismer,
Oettli, Huber, Bonetti, Kunz, Lang

Plauschmannschaft: "Goldiga
Törgga" knapp verpasst - 2. Rang am
Ribelgrümpel

Wenn Mitte September, an einem
Samstagnachmittag, bei prächtigem
Altweibersommerwetter im Rheintal der
"Goldiga Törgga" im Sonnenschein
funkelt und glänzt, ist es wieder einmal
Zeit für das Ribelgrümpel.

Auch bei dessen zweiten Durchführung
haben sich einige Ettenhausener
Pläuschler, dieses Mal mit Verstärkung
durch das Team Götsch, auf den
Rheinauen in Diepoldsau versammelt.
Während den Gruppenspielen wurde
bald klar, dass gegen die starken
Gegner die Unterstützung von Chrigel
und seinen Jungs notwendig war. Wir
konnten 3 von 4 Spielen gewinnen und
blieben als knapper Gruppensieger im
Rennen um die vordersten Plätze. In der
Zwischenrunde gegen zwei weitere,
jedoch etwas schwächere
Gruppensieger, durften die Pläuschler
mit Chrigel im Zentrum ihr Können
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beweisen. Auch dank dem
u n ü b e r w i n d b a r e n
Verteidigungsbollwerk unserer Ladies
Mirjam und Claudia konnten diese
beiden Spiele gewonnen werden und
wir erreichten tatsächlich das Finale!
Leider standen wir da vor einer schier
unlösbaren Aufgabe, sämtliche
möglichen Aufstellungen halfen gegen
den übermächtigen Gegner nicht.

Diesen trotz allem ausserordentlichen
Erfolg durften wir bei wunderbarer
Abendstimmung noch etwas feiern.
Eine frühe Heimreise war jedoch Pflicht
(wiederum hatten wir gemäss Ansage
von Organisatorin Tanja die längste
Anreise aller Teams), mussten wir doch
am nächsten Morgen an gleicher Stelle
für die Jugend-SM wieder bereit sein.

Einmal mehr erwies sich das
Ribelgrümpel als ein stimmiges
Plauschturnier mit sympathischen

Gastgebern und hohem
Wiederholungsfaktor!

Finn Keller in der Schweizer U14-
Auswahl

Finn Keller vom FBV Ettenhausen
erhielt die Ehre, mit den besten U14-
Spielern der Schweiz an einem
Demospiel während dem NLA-
Finalevent in Widnau sein Können
zu beweisen. Wir sind stolz auf dich
Finn. Weiter so und vielleicht
schaffst du es später sogar in die
"grosse" Nati!
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Swiss Life Select
Albert Keller

Eidg. dipl. Finanzplaner
Ihr Spezialist für anspruchsvolle Finanzplanung

Rainstrasse 28
8356 Ettenhausen
M: 079 473 76 90
albert.keller@swisslife-select.ch

Geschäft:
- Versicherungsvergleich als Broker; Taggeld, Sachversicherung und PK
- Pensionskassenplanung und -vergleich
- Nachfolgeregelung und Steuerplanung

Privat:

- Krankenkassenvergleich mit bedürfnisgerechten Leistungen

- Vorsorgeplanung mit spannenden Bank- und Versicherungslösungen

- Pensionsplanung mit der Begleitung bis zur Pension

- Liegenschaftsfinanzierung mit innovativem Hypothekenvergleich

- Anlagemöglichkeiten mit Schutz vor Marktrisiken

Ich helfe Ihnen, Ihre Finanzen

neutral und unabhängig zu coachen.

Können Ihre Finanzen
mit Ihrer Lebenssituation
Schritt halten?

28
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Der Männerchor existiert bereits seit
113 Jahren. Und inmitten von
Ettenhausen gedeiht seit über 40
Jahren ein wunderbarer mit viel Liebe
umsorgter Rebberg. Dieser ist im Besitz
vom Männerchor Eintracht
Ettenhausen. Nicht zufällig singt der
Chor viele Lieder vom Wein. Dieser
Rebberg muss, ebenso wie die Stimme,
gehegt und gepflegt werden. Alle
Arbeiten werden unter professioneller
Anleitung durchgeführt: Von Triebe
anbinden und erlesen über
Traubenzone lauben und einschlaufen
bis zu Reben schneiden und dann die
Krönung das Jahres, der Wümmet.

Daraus entstehen dann unsere
Erzeugnisse. Der Wein, ein Müller
Thurgau, ist unser Haupterzeugnis. Das
Traubengut legen wir vertrauensvoll in

die Hände unseres Kelterers Fredy
Saxer vom Weingut Saxer in
Nussbaumen. Wir produzieren aber
auch noch andere genüssliche
Produkte aus dem Traubengut, wie z.B.
verschiedene Grappaerzeugnisse wie
Grappa klar, Beerli-Grappa und den 5er
Grappa. Seit einigen Jahren erfreuen wir
unsere Region mit den einzigartigen
Grappaperlen, ein Hochgenuss der
Schoggi-Grappa-Praline. Diese sind
allerdings nur in der Vorweihnachtszeit
erhältlich. Alle anderen Produkte sind
das ganze Jahr verfügbar.

Es würde uns freuen, wenn Sie Gefallen
an unseren Erzeugnissen finden und mit
dem Kauf dieser einheimischen
Produkte als Geschenk, Mitbringsel
oder für sich selbst den Chor
unterstützen.

Bestellungen können per Telefon und
Mail oder vor Ort bei Hansueli Zeller
aufgegeben und abgeholt werden:

Obstgartenstrasse 6, 8356
Ettenhausen, Telefon: 052 365 26 86,

Mail: zeller-steiner@bluewin.ch

Haben Sie Interesse im Rebberg mit zu
arbeiten oder

bei uns mit zu singen, dann sind Sie
herzlich willkommen und

wir freuen uns auf Ihre

Kontaktaufnahme:

info@maennerchor-ettenhausen.ch
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Chorsingen, Geselligkeit und
Weinberg - alles wird gehegt und

gepflegt.
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Transporte
Muldenservice
Baggerarbeiten
Kiesmaterialien
Bauschuttrecycling
Sammelhof

Tel 052 365 45 61 . www.kaegiag.ch. info@kaegiag.ch

S A MMEL H OF

W I T T E N W I L

Kägi AG
Hinterdorfstrasse 5
9547Wittenwil

Sammelhof
Heidelbergstrasse 5
8355 Aadorf
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Muki Turnen

Momentan sind wir immer wieder aufs Neue
konfrontiert mit außergewöhnlichen
Situationen. Die Maßnahmen im
Zusammenhang mit der Coronakrise, die uns
gestellt werden sind nicht immer einfach
umzusetzen und stellen uns als Team vor neue
Herausforderungen. Die Fragen, was ist
richtig, was ist falsch sind nicht immer
einfach zu beantworten. Momentan Turnen wir
weiter mit unseren Mukis, dies nicht zuletzt
mit einem großen Respekt an die Eltern die
trotz Masken tragen weiterhin mit ihren
Kindern zu uns in die Halle kommen. Es
bestätigt uns in unserer Arbeit und wir sehen
wie wichtig die Bewegung für die Kinder ist.
Deshalb - In einer Zeit wo alles Unsicher ist
wollen wir uns die schönen Momente in
Erinnerung rufen und freuen uns, euch einen
kleinen Einblick in die Erinnerungen unserer
kleinen und grossen Turnen zu geben .

fürs Mukiteam Steffi Mench
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� Innenausbau �Küchen

� Kundendienst � Fenster

� Reparaturen �Schränke

� Parkett verlegen, schleifen &versiegeln

Schreinerei Innenausbau

Toni Baumgartner

8356 Ettenhausen 8400Winterthur
Tel.0523651794 Tel.0522224849
Fax052365 4990 Fax052222 1980

E-Mail:baga@bluewin.ch
Homepage:www.baga.ch
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Wie gross war die Freude und Motivation,
nach den Sommerferien uns endlich
wieder zu sehen und zusammen
trainieren zu können. Eine kurze und
intensive Vorbereitungszeit, auf die im
Herbst startende Meisterschaft, war im
Fokus. Eine neue Spielvariante haben wir
eingeübt, an einem Samstag im
September einen zusätzlichen
Trainingsnachmittag eingeschoben und
uns auf den verschiedenen Positionen
verbessert. Die Meisterschaftsspiele
waren terminiert und die Einsätze auf
dem Papier eingeteilt. Soweit alles bereit.
Die Nachricht, dass die Meisterschaft
unterbrochen wird, kaum hatte sie
gestartet, kam eigentlich nicht
überraschend. Trotzdem war unsere
Enttäuschung riesig. Schliesslich
trainieren wir unter anderem jeweils auch
auf diesen Start im Herbst hin. Eine
Woche später war dann auch schon
wieder Schluss mit dem gemeinsamen
Training am Dienstagabend.
«Es ist Stau und keiner geht hin.» Dieser
Spruch ist mir in den Sinn gekommen, als
ich an unsere Trainingsabende dachte.
«Es ist Trainingsabend, aber niemand
geht hin.» Mit Maske und dem
einzuhaltenden Abstand Volleyball zu

spielen, das geht definitiv nicht.
Draussen ist es in dieser Jahreszeit
dunkel und kühl, für Sport an der frischen
Luft also auch nicht ideal.
So wie uns geht es gerade vielen
Sportlerinnen und Sportlern. Damit wir
nicht ganz einrosten, in der Festtagszeit
mit gutem Gewissen in die
verführerischen Leckereien beissen
können und uns die Glückshormone wie
Serotonin, Endorphine und Dopamin
nicht abhandenkommen, dafür sorgen
wir vom VBC. Gemeinsam haben wir im
Verein Ideen zusammengetragen, um
euch Leserinnen und Lesern einen
sportlichen Winter anbieten zu können.
Schliesslich ist es uns ein Anliegen, dass
wir fit bleiben, wenn keine Vereine turnen.
Vielleicht habt ihr ja Lust in dieser
speziellen Zeit und in eurer Stube oder
draussen vor der Tür täglich ein wenig für
Abwechslung zu sorgen. Eventuell denkt
ihr während dem Ausführen unserer
Ideen an die schöne Zeit, die wir
hoffentlich bald wieder zusammen mit
Gleichgesinnten in der Halle verbringen
können.
Wir wünschen euch viel Spass dabei,
bleibt gesund und habt eine wunderbare
Zeit!
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Patricia Masciali

Kaum gestartet, schon wieder
Pause

Wir halten euch fit!

IDEEN FÜR SPORTLICHE ABWECHSLUNG

- Nespresso-Maschine einschalten, im Rhythmus des Blinklichtes den
Beckenboden an-und entspannen.

- Aus der Liegestützposition heraus die Füsse auf das Sofa stellen. Mit den
Händen Richtung Füsse wandern. Ellbogen beugen und das Ganze wieder
rückwärts (10x).
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Verkauf, Reparatur + Wartung sämtlicher Marken / Batterie- und Pneuservice

Modernste Prüfstrasse für Bremsen- und Stossdämpferdiagnose
Modernste Bosch Prüftechnik für Diagnose und Wartung von 77 Fahrzeughersteller

Modernste Achsmesscomputer für Lenkgeometrie

Griesser AG
Tänikonerstrasse3, 8355 Aadorf
Telefon0848 888 111
info@griesser.ch,
www.griesser.ch

Griesser Sonnenschutz –
automatisch gut.
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- Eine Runde ums Dorf laufen und dabei bei jedem Bänkli die Hände aufstützen
und 10 Liegestützen machen.

- 2 Wasserflaschen füllen und einen Lieblingssong laufen lassen. Arme mit je einer
Flasche in der Hand ausstrecken und kleine Kreise machen. Vor- und rückwärts,
hoch und runter.

- Treppensteigen: vorwärts, seitwärts, rückwärts rauf und runter.

- Verabrede dich lieber zum Spazieren als zum Kaffee trinken.

- Wenn du telefonierst, dann gehe in dieser Zeit in der Wohnung hin und her.

- Rolle ein Badetuch längs zusammen und lege es auf den Boden. Balanciere so
über das Tuch, ohne den Boden zu berühren.

- Hebe das rechte Bein an und schreibe deinen Namen mit dem Fuss in
«Schnürlischrift» in die Luft. Wechsle dann den Fuss.

- Während dem Zähneputzen mit dem Rücken an die Wand sitzen, rechter Winkel
zwischen Ober- und Unterschenkel beachten. Oder die ganze Zeit von den
Zehenspitzen auf die Fersen wechseln.

- Nach dem Znacht ein Spiel mit der Familie machen. Eine Übung ausdenken für
den Verlierer: Hampelmann, Rumpfbiegen, Seilspringen, ...

- Zu Fuss oder mit dem Velo einkaufen gehen.

- In jeder Werbepause vor dem TV ein paar Übungen am Boden machen.

- Entspannend nach einem strengen Tag ist folgende Übung: Vor dem Lichter
löschen 2 Minuten auf den Rücken liegen und die Beine senkrecht nach oben an
einer Wand anlehnen.

- Und zu guter Letzt noch ein Backrezept für einen Power-Riegel:

100 g Butter, 100 g Ahornsirup, 100 g grobkörniger Rohzucker, 2 Prisen Salz,
150 g grobe Haferflocken, 100 g Dörraprikosen (soft, gehackt), 50 g Kernen-
Mix, 50 g Haselnüsse (grob gehackt).

Und so wird`s gemacht:

Butter, Ahornsirup, Rohzucker und Salz in einer Pfanne unter gelegentlichem
Rühren kurz aufkochen, Pfanne vom Herd nehmen. Haferflocken und restliche
Zutaten beifügen und gut mischen, in die vorbereitete Form verteilen.

Backen: 30 Min. in der Mitte des auf 160 Grad vorgeheizten Ofens.
Herausnehmen, auf Gitter auskühlen, in ca. 16 gleich grosse Riegel schneiden.
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Kaum gestartet, schon wieder
Pause

Wir halten euch fit!
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H.BachmannAG• Bauunternehmung
Wittenwilerstrasse 6 • 8355 Aadorf

Tel. 052368 4949 • Fax052368 4901

www.bachmannag.ch
info@bachmannag.ch
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Wir beim TTC Ettenhausen sind ein
ganz normaler, tischtennisbegeisterter
Haufen, der sich gern zu einer kleinen
Trainingseinheit trifft. Ich erinnere mich:
Gerade umgezogen, betrete ich die
Halle. Erstaunt stelle ich fest, dass alle
Tischtennisplatten besetzt sind. Gibt es
irgendeinen Anlass, weshalb heute fast
alle Vereinsmitglieder anwesend sind?
Wie es scheint, muss ich erst einmal
warten, bis ich meine Künste an der
Platte zeigen darf. Lange würde es wohl
nicht dauern, bis der erste aus der
Puste ist und ich loslegen kann. Heute
scheinen alle irgendwie eifrig zu sein. Es
spielen Jung gegen Alt, Abwehrspieler
gegen Angriffsspieler, die Guten gegen
die Besseren. Das Niveau ist gar nicht
übel. Wenn wir immer so viel Elan
hätten, man was wären wir gut. Obwohl,
so schlecht sind wir nun auch wieder
nicht. Wir sind vielleicht nicht immer die
Trainingsfleissigsten, aber kampflos
aufgeben ist auch nicht unser Ding.
Wenn wir unseren Gegner erst einmal in
der Mangel haben, dann hat er keine
Chance mehr. Dann werden wir zu einer
Einheit, das macht uns aus.

Gerade so in Gedanken und in voller
Vorfreude auf die letzte Runde im
Ranglistenturnier stösst mich jemand
von der Seite an. Ein Spieler kommt auf
mich zu und hält mir sein Handy vor die
Nase. Irritiert schaue ich zu ihm. „Lies
mal“, höre ich im forschen Ton. Ich
nehme es ihm aus der Hand und folge
der Headline. Mit Entsetzen lese ich,

dass es scheinbar vorerst unser letztes
Training sein wird. CORONA!

Ja das war der Start in eine Zeit des
Ausharrens und der Unsicherheit, die
bis heute anhält. Der sogenannte
Lockdown wurde real. Zum ersten Mal
überhaupt konnte man erfahren, was es
heisst, nicht mehr den alltäglichen
Dingen, zu dem zweifelsohne auch der
Sport gehört, nachzugehen. Nichts war
plötzlich mehr so, wie man es vorher
kannte. Die Turnhallen waren leer - gar
abgesperrt. Mit Wehmut denke ich
heute zurück an unsere
Meisterschaftsspiele, Turniere und an all
das, was der Sport Verbindendes in
Form von geselligem Miteinander,
Spannung und Ausgelassenheit mit sich
bringt. Nach einer kurzen Erholung im
Sommer steht der Sport nun wieder fast
still. Wir dürfen unter Auflagen trainieren.

Doch seien wir mal ehrlich. Wir müssen
auch anerkennen, dass das Virus eine
reale Gefahr für uns darstellt. Deshalb
ist der Verzicht auf unsere gewohnten
Dinge notwendig.

Wie schön wird es wohl sein,
irgendwann wieder unbefangen
Tischtennis spielen zu können.
Hoffentlich bleiben wir alle gesund und
der Zeitpunkt kommt bald.

Matthias Schmidt

TTC Ettenhausen

1 von 1

Matthias Schmidt

Sport in bewegten Zeiten



38

AXAHauptagentur CornelBüsser
Wängistrasse 12 8355 Aadorf
Telefon 052 365 13 14, AXA.ch/aadorf

Aussendienstmitarbeiter:

Jörg Kobelt
joerg.kobelt@axa.ch

PascalOberholzer
pascal.oberholzer@axa.ch

Timon Keller
timon.keller@axa.ch

Ihr Partner für alle
Versicherungs-
und Vorsorgefragen
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Nach den Sommerferien, am
Donnerstag, 13. August, starteten wir
mit dem Turnen/Plauschsport für junge
Frauen. Gespannt waren
wahrscheinlich alle: die Frauenriege-
Mitglieder, wie auch die "neuen" jungen
Frauen: Wie viele kommen in die
Turnhalle? Was wird geboten? Die
Freude war gross, als um 20.15 Uhr 11
neue Turnerinnen eintrafen, und mit uns
junggebliebenen Frauen von der
Frauenriege einen kurzweiligen
Turnabend unter der Leitung von
Kathrin verbrachten. Es folgten 8
Donnerstagabende, wo sich die
altersdurchmischte Gruppe mit
schweisstreibenden Lektionen wie
Deep Work, powervollem Aufwärmen,
Kräftigen, Circuits, sowie Faustball,
Volleyball und weiteren Spielen

bewegte. Die Lachmuskeln wurden
auch etwas trainiert und vielleicht
spürte die eine oder andere Turnerin
Tage darauf noch Muskeln, die sie
schon lange nicht mehr gespürt hat!
Erfreulicherweise konnten wir jeden
Donnerstagabend 6 bis 8 von den
neuen Turnerinnen begrüssen, und es
kam fast jedes Mal ein neues Gesicht
dazu! An dieser Stelle möchte ich Steffi,
Kathrin und Petra herzlich danken fürs
Leiten einer oder mehrerer Turnstunden.

Am 22. 0ktober turnten wir das letzte
Mal, dann gibt es leider eine Corona
bedingte Pause. Wie lange diese
dauert, wissen wir nicht. Wir hoffen,
2021 irgendwann wieder gemeinsame
Turnstunden geniessen zu können. Bis
dahin, bleibt gesund, fit und munter!

1 von 1

Esther Brütsch

Plauschsport für

junge Frauen

PLAUSCHSPORT FÜR
JUNGE FRAUEN

Fr
aue
nriege

Ettenhause
n
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Buchhandlung
Büecher-Chorb
Genossenschaft

Öffnungszeiten
Dienstag – Freitag 8:30 – 12:00 Uhr, 14:00 – 18:30 Uhr
Samstag 8:30 – 16:00 Uhr

Hauptstrasse 4; 8355 Aadorf Telefon: +41 52 366 22 60, Mail: info@buecher-chorb.ch; www.buecher-chorb.ch

Ihre Buchhandlung in Aadorf
Besuchen Sie unsere freundliche
Buchhandlung.
Sie finden bei uns ein ausgewähltes Sortiment
an Kinderbüchern, Romanen und Sachbüchern
sowie Kunst- und Ansichtskarten.
Wir bestellen für Sie jedes Buch; nach ein bis
zwei Tagen ist es meist abholbereit. Auch Ihre
Bestellung per E-Mail wird umgehend
bearbeitet.
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1. Wo befindet sich
das nationale
Sportzentrum der
Schweiz?

2. Wo treffen sich
die Turnenden
Vereine wöchentlich?

3. Wie wird der Thurgauer
Turnverband abgekürzt?

4. Wie heisst die jährliche
Zusammenkunft der
Vereinsmitglieder?

5. An was turnt Mann/Frau,
wenn er in der Halle hin und
her schwingt?

6. Was ist für die Turner/innen
der Höhepunkt vom Jahr?

7. Wenn sich jemand vielseitig sportlich
betätigt ist Man(n)/Frau?

8. Wo fang 2007 das Eidgenössische
Turnfest statt?

9. In welchem Land hätten 2020 die
Olympischen Sommerspiele
stattgefunden?

10.Bekanntester Sportler der Schweiz?

11.Was sollte mach vor und nach dem
Sport machen?

12.Turngerät mit zwei parallelen
Holmen?

13.Wie wird die Mädchenriege/
Knabenriege umgangssprachlich
auch noch genannt?

14.Kurzform vom grössten
polysportiven Sportanlass der
Schweiz, welcher alle sechs Jahre
stattfindet?



42

Impressum
Herausgeber: Turnende Vereine Ettenhausen TG
Erscheinungsweise: 3 x jährlich, 47. Jahrgang
TVE-Nachrichten: www.tv-ettenhausen.ch/

Vereinsnachrichten
Redaktion: Christian Brunner redaktion@tv-ettenhausen.ch
Inserate: Hanspeter Kapp administration@tv-ettenhausen.ch
Finanzen: Hanspeter Kapp administration@tv-ettenhausen.ch
Adressverwaltung: Michael Weber adressen@tv-ettenhausen.ch
Internet: Alexandra Stahel webmaster@tv-ettenhausen.ch

Druck: Memoform GmbH
mittlere Untergasse 4
8353 Elgg
www.memoform.ch

Ein Dank an alle unsere Inserenten. Ohne sie wären die Ausgaben der TVE-
Nachrichten nicht möglich. Liebe Leserinnen und Leser der TVE-Nachrichten,
berücksichtigen sie, wenn immer möglich unsere Inserenten.

Kontaktadressen der Riegen
Verein Kontaktperson Webseite

Turnverein
Miriam Engi

leiter@tv-ettenhausen.ch
www.tv-ettenhausen.ch/

Frauenriege Monika Weber
monika.weber-neininger@bluewin.ch

www.tv-ettenhausen.ch/
Frauenriege/

Männerriege
Franz Nydegger
nydegger.franz@bluewin.ch

www.mr-ettenhausen.ch

Faustball
Markus Portmann
info@fbv-ettenhausen.ch

www.fbv-ettenhausen.ch

Volleyball
Patricia Masciali
patricia.masciali@bluewin.ch

www.vbc-ettenhausen.ch

Dienstags- Turnen Paul Steffen

Jugendriege
Martina Rudin
jugi@tv-ettenhausen.ch

www.tv-ettenhausen.ch/
Jugendriegen/

Muki-Turnen
Steffi Mench
steffi.mench@gmail.com

Kinder- Turnen
Daniela Portmann
daniela_portmann@bluewin.ch
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Ich freue mich Sie in Zukunft bedienen zu dürfen. Mit freundlichen Grüssen Dany Zehnder

Quaderballen pressen ab Heustock
Quaderballen pressen ab Feld
Rundballen pressen mit Mantelfolie oder Netz gebunden
Gülle führen mit 10.7 m3 Pumpfass und Schleppschlauchverteiler
Gartenbau

Streuservice (Mist, Kompost, Kalk) mit 12 m3 Universalstreuer
Holzernten
Spezialholzerei in Privatgärten und Firmenarealen
Baggerarbeiten
Gartenunterhalt



DASRICHTIGE FAHRZEUG
FÜRJEDENEINSATZ.

HUBER NUTZFAHRZEUGE AG
Lenzbüel 5 | Gloten | CH8370Sirnach
071 929 80 00 | info@huber-nutzfahrzeuge.ch
www.huber-nutzfahrzeuge.ch

Bahnhofstrasse. 5, 8355 Aadorf

071 525 53 24 079 365 66 77

P.P.
CH-8356
Ettenhausen
Post CH AG


